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Stadtpokal der 

Stadt Geilenkirchen

der Schützenbruderschaften in der Stadt Geilenkirchen

Auf  Grund der Versammlung am 6 Juni 1989 der Schießmeister der Schützenbruderschaften in der Stadt Geilenkirchen wurde folgender Austragungsmodus für den Stadtpokal der Stadt Geilenkirchen verieinbart:

1. Der Stadtpokal wird als Mannschaftswettbewerb ausgetragen.

2. Geschossen wird auf Sternchen 15x15x5 mm.

3. Eine Mannschaft besteht aus sechs Schützen, wobei jeder Schütze gewertet wird.

4. Schußzahl: 1 Schuß Probe und 3 Schuß Wertung aufgelegt.

5. Kabeln: Alle sechs Schützen ohne Probe, nach drei Durchgängen werden die Sternchen quer gestellt.

6. Es wird in zwei Gruppen geschossen und die zwei besten Mannschaften je Gruppe bestreiten den Endkampf.

7. Pokale: Für die ersten drei Mannschaften je ein Pokal und der erste erhält zugleich den Wanderpokal.

8. Die Gruppenwettkämpfe werden in ausgeloster Form bei allen beteiligten Bruderschaften in jährlichen Wechsel ausgetragen.

9. Das Startgeld richtet sich nach den Unkosten, und wird beim Gruppenwettkampf kassiert.

10. Die Gruppenkämpfe sind bis zum ersten Wochenende im September, der Endkampf bis zwei Wochen vor dem Oktoberfest/Schützenempfang der Stadt Geilenkirchen durch zuführen.

Es wurde folgendes ausgelost:

Reihenfolge der Bruderschaften für die Ausrichtung der Gruppenkämpfe:

1. St. Josef Müllendorf

2. St. Johannes Lindern

3. St. Josef Bauchem

4. St. Cornelius Grotenrath

5. St. Willibrordus Teveren

6. St. Hubertus Leifahrt

7. St. Hubertus Waurichen

8. St. Gereon Würm

9. St. Sebastianus Geilenkirchen

10. St. Petri- und Pauli Immendorf

Sollten sich, wie gewünscht, in den nächsten Jahren auch die anderen Stadtruderschaften am Stadtpokal beteiligen, so werden diese nach Meldung angereiht.

Aufgestellt:






gesehen:

Andreas Tegtmeyer





Christian Raschen

Schießmeister






Bezirksbundesmeister

St. Petri- u. Pauli Immendorf

Nachträge:

Aufgrund der geringen Beteiligung wird auf die getrennte Ausführung der Gruppen und Endkämpfe verzichtet. Die Wettkämpfe werden an einem Tag durchgeführt, und zwar in der ausgelosten Reihenfolge.

Zu Regel  7: 
Alle vier Mannschaften der Endrunde erhalten einen Pokal

Zu Regel 10:
Die Wettkämpfe sind bis zwei Wochen vor dem Oktoberfest/Schützenempfang 

der Stadt Geilenkirchen durch zuführen.

Zu Reihenfolge der Ausrichter:

11. St. Martinus Süggerath

12. St. Johannes Prummern

13. St. Peter und  Paul Hatterath 

Aufgestellt:






gesehen:

Andreas Tegtmeyer





Josef Kouchen

Bezirksjungschützenmeister




Bezirksbundesmeister

Weitere Bruderschaften im Stadtgebiet:

14. St. Antonius Teveren

15. St. Antonius Kraudorf

16. St. Johannes Hünshoven

17. St. Blasius Gillrath

